Anwandung Kalkschlarmme CALCE
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Kérnung_;MitteIfeine Struktur | ca.OSmPa.

VeMura KALKSCHLAMME CALCE ist eine feine, rein mineralische
Dunnschichtbeschichtung auf Basis hochwertigen Weil3kalkhydrats.
Sie eignet sich fur Ziegel- und Natursteinmauerwerk sowie Kalk-,
Lehm- und Zementputze. Mit der passenden VeMura Grundierung
ist sie auch auf Gipskarton-, Gipsfaserplatten und weiteren
geeigneten Untergrinden einsetzbar.

Dank ihrer hohen Diffusionsoffenheit und feuchteregulierenden
Eigenschaften un'terstutzt SI? gln ausgegllchgnes Raumklima. Ihr Zweikomponentensystem
hoher pH-Wert erkt.auf Qaturllche Welse.schlmn?elhetmmend. Die L i
Kalkschlamme kaschiert leichte Unebenheiten, festigt die Oberflache Komponente A: Zuschlag fir Schlamme
und ist frei von Konservierungsmitteln, Bioziden und Losemitteln.

Schritt I: Vorbereitung

11 Griindliche Reinigung und Uberpriifung des Untergrundes

/ Reinigung: Entfernen Sie alle losen Teile, Schmutz ¥ Tragféhigkeit prifen: Testen Sie die Stabilitat
sauber, trocken und fettfrei sein. einen Hafttest durch.

v Kleine Unebenheiten: Glatten Sie kleinere Uneben-
heiten vorab mit geeignetem Spachtelmaterial.

12 Grundierung fiir optimale Haftung

v Verwenden Sie je nach Untergrund VeMura v/ Anwendung: Befolgen Sie die Verpackungs-
Universal-, Mineral- oder SilikatGrundierung als hinweise und lassen Sie die Grundierung
Haftbricke. Sie sorgen fur eine gleichmaBige mindestens 12 Stunden trocknen, bevor Sie mit
Saugfahigkeit und verbessert die Haftung der der Kalkfarbe fortfahren.

nachfolgenden Kalkfarbe.

13 Ausgleich von grof3en Unebenheiten

v Beistark unebenen Flachen oder Materialwechseln @ Hinweis zur GleichméBigkeit der Oberfliche
R A
empfehlen wir die Anwendung von VeMura Bei Kalkschlamme koénnen je nach Untergrund,
Grundspachtel, um eine stabile und gleichmaRige Grundierung, Saugfahigkeit sowie Temperatur und
Grundlage 27U schaffen. Luftfeuchtigkejt wahrend der Trocknungi geringe
Unterschiede in Farbton, Struktur und Oberflachenglanz
auftreten.

FUr ein  moglichst gleichmaBiges Erscheinungsbild
empfehlen wir, alle Flachen eines Raumes mit derselben
Grundierung vorzubehandeln und mdglichst am selben
Tag unter vergleichbaren klimatischen Bedingungen zu
verarbeiten. Verbleibende, geringfligige Abweichungen
sind Ausdruck des natlrlichen mineralischen Materials
und stellen keinen Mangel dar.
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Eignung und Vorbehandlung
fur VeMura KALKSCHLAMME CALCE

Unsere Tabelle zeigt Ihnen auf einen Blick, welche Untergrinde sich ideal fur die VeMura Produkte
eignen und welche Grundierung wir empfehlen. FUr eine optimale Verarbeitung sollte der
Untergrund trocken, fest, saugfahig und frei von Verunreinigungen wie Fett, Ol oder Schimmel sein.

Untergrund

Geeignet?

Grundierung
erforderlich ?

Welche ?

Lehm,- Kalk -Fuge

Lehmputz

Kalkputz

Zement-, Gipsputz

Gipskarton
verspachtelt Q3

Stabile Papier- und
Vlies-Tapeten

Altanstriche
wasserunloslich

Altanstriche wasserloslich
(zB. Leimfarbe)

Beton (glatt/
unbehandelt)

OSB Platten,
Spanplatten
(Holzwerkstoff)

&)

@

© & 6 6

Erlduterungen:

VM Mineral-Grunderiung BASE

VM Mineral-Grundierung BASE

VM Mineral-Grunderiung BASE

VM Grundierung PRIMO

VM Grundierung PRIMO +
VM Mineral-Grundierung BASE

VM Grundierung PRIMO

~ Vorbehandlungvon
Fertigteildecken: Unebenheiten
ausgleichen, Schaldl rickstandslos
entfernen

@ Ja-geeignet fur den direkten oder vorbereiteten Auftrag

Eingeschrankt geeignet - Einsatz nur mit eigenstandiger Einschatzung

@ Nein - nicht geeignet, auch nicht mit Vorbehandlung

- Entfallt, keine Grundierung erforderlich
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Schritt 22 Anriihren der VeMura Kalkschlamme

Mischungsverhaltnis (1:1:7)

125kgKalkteig S (KI) 125kgZuschlagS (KB) :  ca. 125 L \Wasser (100%des Kalkteigs)
350kg KalkteigM (K1) - 35kgZuschlagM (KB) : ca. 35L \Wasser (100%desKalkteigs)
625kg KalkteigL (K1) - 625kgZuschlagL (KB) :  ca.625L \Wasser (100%des Kalkteigs)

§ Vorbereitung: Verwenden Sie ein sauberes Gefaf3, wie einen Eimer, um die Mischung anzurUhren.

“‘ Geben Sie den VM Kalkteig (Komponente 1) und den Zuschlag fur Kalkschlamme (Komponente B) gemeinsam
in ein geeignetes Gefal3. Flgen Sie zunachst etwa ein Drittel der vorgesehenen Wassermenge hinzu und
erganzen Sie den restlichen Wasseranteil schrittweise nach Bedarf, bis die gewlinschte Konsistenz erreicht ist.

7 Verwenden Sie einen Bohrmixer mit RUhrquirl. Riihren Sie die Masse bei niedriger Geschwindigkeit,
bis eine homogene, klumpenfreie Konsistenz erreicht ist.

@ Lassen Sie die Mischung ca. 20 Minuten ruhen, damit sie die richtige Konsistenz erreicht.
Kurz vor dem Auftragen erneut durchruhren.

Verwendung von VeMura Pigmenten

Falls Sie eine Farbanpassung der Schlamme
wulnschen, kénnen Sie die VeMura Eisenoxid-
pigmente hinzufugen. Wenn Sie das Material in
mehreren kleineren Portionen anrUhren, stellen
Sie sicher, dass die genaue Pigmentzugabe fur pric:

s “EE  EECEm

Verde Smeraldo Salvia Oliva Cammello  Castagna Noce Fango Nero

_ . iy
Limone Giallo Senape Champagne Arancio Ambra Himalaya Pesca Siena Ossido Rosa

Prugna Lavanda Mauve BluMare Petrolio Menta Pistacchio Kiwi

@ Anpassung der Konsistenz

Die Zugabe von Abtdnfarbe kann die Materialkonsistenz verandern, da die Farbanteile
das Wasseraufnahmeverhalten beeinflussen. Dadurch kann das Material fester
werden. Um die gewlnschte Verarbeitungseigenschaft zu erhalten, sollte die
Wassermenge entsprechend angepasst und bei Bedarf leicht erhéht werden.
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Schritt 3: Auftrag der ersten Schicht

v Schichtdicke: Tragen Sie die Kalkschlamme gleichmaBig in einer maximalen Schichtdicke von 0,5 mm auf. Eine
dunne Schicht sorgt fur eine optimale Haftung und verhindert das Risiko von Rissen.

v Arbeitstechnik: Tragen Sie die Kalkschlamme gleichmaBig mit eine Kalkburste oder einen Quast in einer dinnen
Schicht auf. Achten Sie darauf, in gleichmaRigen in eine Bewegung zu arbeiten, um ein einheitliches Ergebnis zu
erzielen.

« Auftragen der zweiten Schicht: Lassen Sie die erste Schicht leicht trocknen
(mindestens 1 Stunden), bevor Sie die zweite Schicht auftragen. So wird ein
gleichmafiges Finish sichergestellt. Tragen Sie die zweite Schicht in der gleichen
Technik auf, um eine dichte und gleichmafige Abdeckung zu erreichen. Achten Eb\/\

Sie darauf, diese Schicht ohne Unterbrechungen aufzutragen, um die beste F LES M“:- )le_ Jt
Festigkeit und Asthetik zu erzielen. Falls erforderlich, kénnen Sie eine dritte W LSRR #"‘"ﬂ Qgﬂﬂ
Schicht auftragen, wobei Sie genauso wie bei der zweiten Schicht vorgehen. f je 10 ’ Maﬂ.; Z

v Trocknung: Lassen Sie die Kalkschlamme ausreichend trocknen, bevor Sie mit au{ N\gfgﬂaﬁ; 3,¢A/\ bﬂ\;
weiteren Schritten fortfahren. Achten Sie darauf, dass die Trocknung nicht zu
schnell erfolgt, indem Sie starke Luftstrome oder Heizquellen vermeiden.
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Schritt 4: Trocknungszeit und Bedingungen

v Trocknungszeit: Oberflachentrocken nach ca.1Stunde, Uberarbeitbar
nach ca.1Stunde. Die véllige Durchtrocknung erfolgt je nach
Schichtdicke und Temperatur nach mehreren Tagen.
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v Optimale Bedingungen:
Raumtemperatur: 15-25°C
Relative Luftfeuchtigkeit: 50-70%

v/ Vermeiden: Riihren Sie nur so viel Schlamme an, wie Sie innerhalb
von zwei Stunden verarbeiten kdnnen. Méchten Sie die Verarbeitungs-
zeit verlangern, decken Sie die Mischung gut ab, um eine vorzeitige
Abhartung zu verhindern. Bis zur vollstandigen Trocknung des
Produkts empfehlen wir, Heizgerate wie Heilluftgeblase zu vermeiden.

Schritt 5: Oberflichenbehandlung - OPTIONAL

v Optional kann die Oberflache nach dem vollstandigen Trocknen mit einer der VeMura Versiegelungen behandelt
werden. Je nach Einsatzbereich und gewunschtem Effekt stehen drei Varianten zur VerfUgung: SeifenVersiegelung,
NassVersiegelung oder GClanzVersiegelung. Bitte wahlen Sie die passende Versiegelung entsprechend der
gewlnschten Oberflachenwirkung und Belastbarkeit aus und beachten Sie die jeweilige Verarbeitungsbeschreibung.

Die Versiegelung wird, je nach Produkt, entsprechend den Angaben verdinnt und mit einem breiten Pinsel dUnn
und in der gleichen Technik wie die Kalkschlamme auf.

@ Probeflache und Eignungspriifung

/ Vor der flachigen Anwendung ist eine Probeflache von mindestens Tm? anzulegen. Sie dient zur
Beurteilung der Vertraglichkeit von Produkt und Untergrund sowie des spateren Erscheinungsbilds.
Die Probeflache ist vollstandig durchtrocknen zu lassen. Erst danach koénnen Haftung,
Oberflachenfestigkeit, GleichmaRigkeit und maogliche Rissbildungen abschlieBend beurteilt werden. Bei
abweichenden Untergrinden, stark saugenden Flachen, Altbeschichtungen oder besonderen
klimatischen Bedingungen ist die Probeflache besonders wichtig.

Verarbeitungshinweise

Den Arbeitsraum wahrend der Verarbeitung und Trocknung ausreichend belUften. FUr ein gleichmaRiges
Ergebnis sind die im jeweiligen Datenblatt angegebenen Untergrundvorbereitung, Grundierung,
Schichtaufbau und Trocknungszeiten einzuhalten.

Aufbewahrung und Entsorgung

Das Produkt fur Kinder unzuganglich aufbewahren. Angertihrtes Material nicht Uber die Kanalisation oder
in flussigem Zustand entsorgen. Restmengen im Behalter vollstandig austrocknen lassen und
anschlieBend entsprechend den o&rtlichen Abfallvorschriften Uber den Hausmuall bzw. die dafur
vorgesehene Entsorgungsstelle entsorgen.

Gultigkeit der Angaben

Die Angaben in diesem technischen Datenblatt basieren auf aktuellen Erfahrungen und Labor- sowie Praxisuntersuchungen.
Sie dienen der fachgerechten Verarbeitung und ersetzen nicht die vom Anwender durchzuflihrende Prifung der Eignung
von Produkt, Untergrund und geplanter Anwendung. Mit Herausgabe dieser Fassung erléschen frihere technische Angaben.
Mafgeblich ist stets die aktuell gultige Version des VeMura-Datenblatts.
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. ey
Sicherheitshinweise S,

Kalkschlamme besitzt aufgrund ihres hohen pH-Werts eine naturliche

Alkalitdt, die bei der Verarbeitung nicht unterschatzt werden sollte. s
Insbbesondere der Kontakt mit den Augen kann zu schweren Reizungen oder

Schadigungen fUhren. Daher sind geeignete SchutzmaBnahmen zu treffen \

und Spritzer auf Haut, Kleidung und angrenzende Oberflachen zu vermeiden. /

v/ Persénliche Schutzausristung
Bei der Verarbeitung geeignete Schutzhandschuhe tragen. Bei maglicher Spritzgefahr, insbesondere
bei Uberkopfarbeiten, wird das Tragen einer geeigneten Schutzbrille empfohlen. Arbeitskleidung tragen
und direkten Hautkontakt moglichst vermeiden.

v Augen- und Hautkontakt
Augenkontakt unbedingt vermeiden. Bei Kontakt mit den Augen sofort grindlich mit Wasser spulen
und gegebenenfalls vorhandene Kontaktlinsen entfernen, sofern dies problemlos maoglich ist.
AnschlieBend unverzlglich arztlichen Rat einholen. Hautverunreinigungen umgehend mit Wasser
abwaschen.

v/ Schutz angrenzender Oberflichen
Boden, insbesondere Holz-, Naturstein- und andere empfindliche Oberflachen, sowie Fenster, Metallteile
und angrenzende Bauteile vor Spritzern schiutzen und sorgfaltig abdecken. Frische Farbspritzer
umgehend entfernen, da die alkalische Farbe empfindliche Materialien und Beschichtungen angreifen
oder dauerhaft verandern kann.

P102: Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P261: Einatmen von Staub vermeiden.

P280: Schutzhandschuhe / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.

P302+P352: BE| BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P304+P340: BE| EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fUr ungehinderte Atmung sorgen.
P305+P351+P338: BE| KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspuilen.

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P307+P311: BE| Exposition: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

P402: An einem trockenen Ort aufbewahren.

P50 Entsorgung des Inhalts/des Behalters gemal den értlichen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften.
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	Eignung und Vorbehandlung
	für VeMura KALKSCHLÄMME CALCE
	Unsere Tabelle zeigt Ihnen auf einen Blick, welche Untergründe sich ideal für die VeMura Produkte eignen und welche Grundierung wir empfehlen. Für eine optimale Verarbeitung sollte der Untergrund trocken, fest, saugfähig und frei von Verunreinigungen wie Fett, Öl oder Schimmel sein.
	Grundierung erforderlich ?
	Geeignet ?
	Welche ?
	Untergrund
	Lehm,- Kalk -Fuge
	VM Mineral-Grunderiung BASE

	Lehmputz
	VM Mineral-Grundierung BASE

	Kalkputz
	VM Mineral-Grunderiung BASE

	Zement-, Gipsputz
	VM Grundierung PRIMO

	Gipskarton  verspachtelt Q3
	VM Grundierung PRIMO +
	VM  Mineral-Grundierung BASE

	Stabile Papier- und Vlies-Tapeten
	Altanstriche wasserunlöslich
	Altanstriche wasserlöslich (z.B. Leimfarbe)
	VM Grundierung PRIMO
	Vorbehandlung von Fertigteildecken: Unebenheiten ausgleichen, Schalöl rückstandslos entfernen


	Beton (glatt / unbehandelt)
	OSB Platten, Spanplatten  (Holzwerkstoff)
	Erläuterungen:
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	Schritt 2: Anrühren der VeMura Kalkschlämme
	1,25 kg Kalkteig  S    (K1)
	3,50 kg Kalkteig M  (K1)
	6,25 kg Kalkteig L    (K1)
	Mischungsverhältnis  (1 : 1 : 1)
	1,25 kg Zuschlag S    (KB)
	3,5 kg Zuschlag M  (KB)
	6,25 kg Zuschlag L    (KB)
	ca.  1,25 L Wasser
	ca.    3,5 L Wasser
	ca. 6,25 L Wasser
	( 100% des Kalkteigs)
	( 100% des Kalkteigs)
	( 100% des Kalkteigs)

	Vorbereitung: Verwenden Sie ein sauberes Gefäß, wie einen Eimer, um die Mischung anzurühren.
	Geben Sie den VM Kalkteig (Komponente 1) und den Zuschlag für Kalkschlämme (Komponente B) gemeinsam in ein geeignetes Gefäß. Fügen Sie zunächst etwa ein Drittel der vorgesehenen Wassermenge hinzu und ergänzen Sie den restlichen Wasseranteil schrittweise nach Bedarf, bis die gewünschte Konsistenz erreicht ist.
	Verwenden Sie einen Bohrmixer mit Rührquirl. Rühren Sie die Masse bei niedriger Geschwindigkeit,
	bis eine homogene, klumpenfreie Konsistenz erreicht ist.
	Lassen Sie die Mischung ca. 20 Minuten ruhen, damit sie die richtige Konsistenz erreicht.
	Kurz vor dem Auftragen erneut durchrühren.

	Verwendung von VeMura Pigmenten
	Falls Sie eine Farbanpassung der Schlämme wünschen,  können Sie die VeMura Eisenoxid-pigmente hinzufügen.  Wenn Sie das Material in mehreren kleineren Portionen anrühren, stellen Sie sicher, dass die genaue Pigmentzugabe für jede Portion beibehalten wird.

	Anpassung der Konsistenz
	Die Zugabe von Abtönfarbe kann die Materialkonsistenz verändern, da die Farbanteile das Wasseraufnahmeverhalten beeinflussen. Dadurch kann das Material fester werden. Um die gewünschte Verarbeitungseigenschaft zu erhalten, sollte die Wassermenge entsprechend angepasst und bei Bedarf leicht erhöht werden.



	Tipp: Testfläche
	Prüfen Sie das Material vorab
	an einer unauffälligen Stelle.
	Schritt 3: Auftrag der ersten Schicht
	Schichtdicke: Tragen Sie die Kalkschlämme gleichmäßig in einer maximalen Schichtdicke von 0,5 mm auf. Eine dünne Schicht sorgt für eine optimale Haftung und verhindert das Risiko von Rissen.
	Arbeitstechnik: Tragen Sie die Kalkschlämme gleichmäßig mit eine Kalkbürste oder einen Quast in einer dünnen Schicht auf. Achten Sie darauf, in gleichmäßigen in eine Bewegung zu arbeiten, um ein einheitliches Ergebnis zu erzielen.
	Auftragen der zweiten Schicht: Lassen Sie die erste Schicht leicht trocknen (mindestens 1 Stunden), bevor Sie die zweite Schicht auftragen. So wird ein gleichmäßiges Finish sichergestellt. Tragen Sie die zweite Schicht in der gleichen Technik auf, um eine dichte und gleichmäßige Abdeckung zu erreichen. Achten Sie darauf, diese Schicht ohne Unterbrechungen aufzutragen, um die beste Festigkeit und Ästhetik zu erzielen. Falls erforderlich, können Sie eine dritte Schicht auftragen, wobei Sie genauso wie bei der zweiten Schicht vorgehen.
	Trocknung: Lassen Sie die Kalkschlämme ausreichend trocknen, bevor Sie mit weiteren Schritten fortfahren. Achten Sie darauf, dass die Trocknung nicht zu schnell erfolgt, indem Sie starke Luftströme oder Heizquellen vermeiden.


	Empfehlung:
	Für bessere Haftung und Festigkeit
	fügen Sie 10 % Magerquark bezogen
	auf die Mengedes Sumpfkalks hinzu.
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